
[image: image1.png]KRAFT DER ALPEN




Alpienne – die Kraft der alpinen 

Heilkräuter & Behandlungsmethoden

„Arnika contra Aloe Vera“

 Wellness-Pionier und Unternehmensberater Josef Knabl, der bereits vor über 10 Jahren die Angebotsgruppe Wellness Hotels Austria gründete, entwickelte alpine Wellness mit Heilkräutern.

Alpienne – die Kraft der Alpen – wurde in enger Zusammenarbeit mit Ärzten, Wellnessexperten und Pitztaler Kräuterbauern als ganzheitliches alpines Wellnessprogramm gestaltet.

 „In den vergangenen Jahren wurden die Konsumenten mit fernöstlichen Wellnessangeboten  geradezu überschwemmt, es lag also nahe, selbstbewusst die eigenen Wurzeln wieder aufzuspüren, um daraus ein echtes, authentisches Angebot zu kreieren!“, begründet Knabl die Initiative.

Grundlagenforschung

Die Wirkungsweise alpiner Heilkräuter wissenschaftlich abzuklären, war das Ziel einer Analyse , die von Prof. Wolfgang Schobersberger und Privatdozent Georg Hoffmann, Inst. für Urlaubs-, Reise- und Höhenmedizin der UMIT Innsbruck, geleitet wurde. Schobersberger: „In vielen alpinen Regionen existiert ein großes Wissen über die Wirkung von natürlichen Heilpflanzen. Die Ansicht über die Wirkung und Anwendungsbereiche solcher Heilmittel wird in Fachkreisen aber sehr kontroversiell diskutiert. 
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Aufgabe  unseres Projekts war es nun, den derzeitigen Wissensstand über die Wirkungsweise alpiner Heilmittel mit klassischen Methoden der Wissenschaft zu überprüfen und zu aktualisieren. 

Diese Ergebnisse werden sowohl in Buchform als auch in   einer populärwissenschaftlichen Broschüre aufgearbeitet und stellen somit eine fundierte Basis für das neue Alpienne-Programm dar. In weiteren Studien wollen wir aber auch bestehende Lücken zum Wirkungsnachweis alternativer Heilmittel aus dem Alpenraum schließen, woraus wiederum neue Anwendungsmöglichkeiten und Behandlungsformen entwickelt werden können.“ In den bisherigen Studien wurden die bekanntesten alpinen Heilmittel – Kamille, Johanniskraut, Ringelblume, Arnika und Murmeltierfett – genau unter die „wissenschaftliche Lupe“ genommen.

Alpienne-Produkte

Aufbauend auf diese wissenschaftlichen Studien konnte in enger Abstimmung mit Bauern aus dem Tiroler Pitztal eine bisher einzigartige natürliche Produktserie entwickelt werden. Diese neu entwickelten Massageöle (Johanneskraut, Arnika, Honig, Murmeltier), Pflegecremen (Propolis, Murmeltieröl, Arnika Pflegecreme und Einreibung, Johanniskraut, Ringelblumen, Kamille, Honig), Wickel bzw. Bäder (Kräuter Fußbad, Honig Zirbenbad, Kräuter Wickel) und Zirbenkissen basieren auf dem neu erarbeiteten Wissen um die Kraft der alpinen Heilkräuter. Die händische Ernte der Heilkräuter, deren sorgfältige Verarbeitung und Erzeugung der alpienne Produkte bietet mehreren Bergbauernfamilien im Tal ihren Lebensunterhalt.

Alpienne-Behandlungsangebot

In der Folge entwickelten wiederum Experten – Univ.-Doz. Dr. Erich Mur und Cand.med.Dipl. HM Irene Giner von der Universitätsklinik Innsbruck neue alpine Behandlungen und Zeremonien  in Form von Massagen, Wickel  und thermalen Anwendungen.
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 Aus den Einzelanwendungen werden Spezialprogramme abgeleitet, die jeweils auf die ganz individuellen Bedürfnisse der Gäste abgestimmt werden. Bei den Alpienne-Massagen werden bekannte Massagetechniken, thermale Anwendungen und  alpine Heilfaktoren (z.B. individuell zusammengestellte Kräuterpräparationen, Verwendung von Kräuterkissen, mit Dampf erhitzte Kräuterstempel etc.) zu wohltuenden Behandlungen vereint. Bei den Thermalanwendungen wird ebenfalls die Wirkung durch die Kraft alpiner Heilpflanzen (z.B. Arnika, Ringelblume, Zirbe, individuell zusammengestellte Kräuterextrakte) verstärkt. „Dabei werden alle verfügbaren alpinen Wirkelemente – von der am besten verträglichen Kräuterteemischung bis zum natürlichen alpinen Lebensmittel – in die individuell gestaltete Behandlung einbezogen“, betonen Mur und Giner unisono. „Die Schwerpunkte der Alpienne-Behandlungen liegen dabei in den Bereichen Entspannung, Regeneration, Vitalisierung bzw. Steigerung der Leistungsfähigkeit, Harmonie, Schönheit und Prävention in Bezug auf Herz und Kreislauf, Stoffwechsel und Bewegungsapparat.“

Alpienne Behandlungen werden in ausgewählten Wellnesshotels mit besonders geschulten Mitarbeitern angeboten. Alpienne Produkte und das Buch „Heilkräfte aus den Alpen „sind bei den Wellnesshotels oder im Internet erhältlich. www.alpienne.at
Weitere Informationen:

Alpienne – Kraft der Alpen

Produktion und Vertrieb 

A 6471 Wald 100 – Naturpark Kaunertal

Tel: 0043-5412-64128, Fax: ../61262

email: vertrieb@alpienne.at
www.alpienne.at
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GUTE NACHT  - VITALER TAG !
Mit Zirbenkissen 3.500 Herzschläge sparen.

Die positiven Eigenschaften des Holzes der „Königin der Alpen“ wie die ZIRBE genannt wird, werden seit Jahrhunderten geschätzt und genutzt. 

Wissenschaftler des Joanneum Research Institutes Graz haben nun interessante Wirkungen der Zirbe entdeckt.

Die ätherischen Öle der Zirbe haben positive Auswirkungen auf Kreislauf, Schlaf, Befinden und vegetative Regulation. 

Da sich nicht jeder ein mit Zirbenholz getäfeltes Schlafzimmer bauen kann, haben findige Pitztaler Bauern das patentierte ZIRBENKISSEN entwickelt.

Mittels  ca. 700 Stk. Zirbenrosen und einem speziellen Innenteil aus in Zirbenöl getränkten und gehexeltem Zirbenholz wird eine Wirkung wie ca. 8 m² Zirbenholzvertäfelung erreicht. 

Das Zirbenkissen wird im Schlafzimmer in der Nähe des Bettes placiert , fördert

einen gesunden Schlaf und sorgt für reduzierte Herzfrequenz. Lt. Studie können bis zu 3.500 Herzschläge eingespart werden. Details finden Sie im Internet unter www.alpienne.at

Weitere Information:

 Alpienne – Kraft der Alpen

Produktion und Vertrieb 

A 6471 Wald 100 – Naturpark Kaunertal

Tel: 0043-5412-64128, Fax: ../61262

email: vertrieb@alpienne.at
www.alpienne.at
_1146477890.bin

